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8 Berlin, vom 10. Februar. 
Des Königs Mai. haben dem Ober⸗xandgerichts⸗Na⸗ 
Sehnen Strombeck ji Abele den Sutaftet eines 
eheimen Juſtiz⸗Rathes zu verleihen geru 
. v “ eim % 
ate a mens u are 
ollegium erna orden. 5 * x 
Dem Hauptmanne Poſt, von der Armee, iſt das Poſt, 
Amt zu Treptow an der Rega Fonferirt worden. 


Aus dem Brandenburgiſchen, den 6. Febr. 

Nach Privatnachrichten aus Warſchau ſol der Ein⸗ 
ſtur der dortigen Brucke am 16. dieſes doch mit vie⸗ 
len Unglücksfällen beuteitet geweſen, und von den etwa 
100 Perſouen, die ſich eben auf der Brücke befanden, 
nur wenig gerettet 7 — ſein. geb 

m Mayn, vom 3. Febr. 

In der 3 daß die bürgerliche Verbeſſe⸗ 
rung der Juden von vorurtheilsfreier Erziehung und 
reiner und verſtändiger Gottesverehrung abhaͤnge, hat 
der Großherzog von Baden den gebilderen Iſtaeliten 
Vehfuß zu Heidelberg in dem von dem größern und 
aufgeklärten Theil der dortigen Judenſchaft ihm Aber: 
tragenen Predigtamt geſchützt und den Einſpruch des 
Nabbinere unbeachtet gelaſſen. 

Vom Mayn, vom 4. Febr. it 

Zu Wiesbaden iſt der Regierungs Rath Koch, Mit⸗ 
Aid des Conſiſtoriums und Referent der 222 

angelegenheiten des Catholiſchen Cultus, in den Stan 
der Ehe getreten, welches viel Auffehen erregt. 


Wien, den 31. Jan. 
De Deſterreichiſche Beobachter meldet unter andern 
. apel, den 16 


: Ne Januar. 4 
„In demſelden Verhältniſſe, als ſich der öffentliche 


d i Aßigt, ſteigt in der Haupiſtadt 
— — — 


ab: 00 dice fe ebe 


ben werken ſollten. 


theidigung derſelben den 


die letztern haufenweiſe die Zugänge zum Parlemente, 
und fordenen mit großer Heftigkeit und den ſtaͤrkſten 
Drohungen von den Deputirten, welche ſich zu det 
Sitzung begaden, 14 die Modificationen der Spaniſchen 
Conſſe „ welche bisher die Sanction des Regenten 
t e antes, ohne Weiteres zu Geſetzen erho⸗ 
ten. Zugleich verlangten fie, daß die 
Forts von den Linien? Truppen geräumt und die Ver⸗ 
\ N Milizen Übertragen, fo wie, 
daß die Königl. Garde ganz aufgeldfet werde. In den 
Straßen fielen heftige Scenen iwiſchen den Soldaten 
und den Tarbonaris vor. 8 
Italieniſche Gränge, vom 28. Jan. 
Der Sitz der Untechandlungen dürfte, wie es heißt, 
in gewiſſen Falle von Laybach nach Udine verlegt 


werden. f 

Der bekannte ehemalige Hospodor Carradja, de 
jetzt zu Piſa befindet, ſoll durch glückliche Sen 
in den Spanifchen Vales bereits Aber 100000 Franken 
le ei beter. ſoll ſich auch der ſpaniſche Geſand 

der ſpaniſche 
Wien mit einer wichtigen Sendung nach Lapbach a 
den, woſelbſt auch bereits der Pottugieſiſche Geſaubtee 
von Saldanha angekommen war. 

„Der General Lieutenant, Graf von Wallwod 
wird, wie es heißt, fein Hauptquartier zu Mayla 
nehmen, und die Truppen unter ihm ſollen als Reſerve 
Serie sum Obferdationd: Eorps an der Piemonteſiſchen 

tenen. Rz 

Der König von Neapel dürfte ſich in der Folge nach 
We e ie 8 Kosieran ik eine Convention 

i it eine 
wegen des Daramarfäed der Defterteichifchen Truppen 
abgeſchloſſen . Im . 
of wird ſich 


5 ; 7 im 3 1 i 4 


Auch mehrere, Offlelers aus Corſiea wollen in Neg⸗ 
politaniſche Dienſte treten. nz 
Neapel, vom ız Januar. 
Hier und in andern Gegenden find di Einwohner auf, 
gefordert worden, Blei und Papier zu liefern, um dar⸗ 
aus Patronen zu verfertigen. 3 . 
x Liſſabon, vom 10, Jan. 

Die Truppen, weiche im Anguſt und September nach 
Liſſabon gekommen waren, kehren nun nach ihren ehe⸗ 
maligen Standquartieren zuruck. Die Regierungs⸗ 
Junta hat Ihnen in einer Tages Ordnung durch Äbren 
Präſidenten Sepulveda für ihr, beobachtetes gutes Der 
tragen danken laſſen, 115 erklart wird, daß die Nation 
und die Armee uur ein Corps aus machten und das letz. 
tere nach der Verſammlung der Cortes neue vrſache ba 
den werde, ſich Gluck zu wünſchen, die Stutz der Frei 
eit und National Unabhaͤngigkeit geweſen zu ſeyn und 
in der Folge ferner noch zu ſeyn. Die Depuiirten vers 
ſchiedener Departements hatten die Nothwendigkeit vor⸗ 
geſtellt gehabt, wahrend der Verſammiung der Cortes 


die vielen Truppen aus Liſſabon zu entfernen, 


Von den Kron⸗Juwelieren in Braſilien folen beden⸗ 


tende Anträae in Diamanten gemacht worden ſeyn. Ein 


Theil des Königl. Diamanten⸗Kahinets, deſen Werth 
auf 24 Will Gulden geſchaͤtzt wird, fol, heißt es, ver⸗ 


ſilbert werden. 5 
5 Ajaceio, vom 9. Januar. 

Ein Orkan, wie Kr Menſchen Bedenken hir nicht er⸗ 
lebt worden, überraſchte mehre Kauffarthei⸗Schiffe in 
dem Kanal, der Korfica von dem feſten e 
nur mit der angeſtreugteſten Mühe konnten fie die Kü⸗ 
ſten der Anfel gewinnen. Dem furchtbaren Winde, der 
alle Quellen auszutrockneg drohte, 
Guͤſſe, welche die Wege uͤderſchwemmten 
dereien mit ſich fertriſſen. r 

Mitten in dieſem Aufruhre der Elemente begab ſich 
ein anderes ſeltenes Unglück. Der hieſige Laufmann 
Pietra Piaug, hatte zur Beerdigung feiner Tochter feine 
Freunde, und Verwandten, in einem Zimmer der zweiten 
Etage feines Hauſes verſammelt, als auf einmal einer 
der Balken, und mit ihm der Fußboden des Zimmers 
einftürzt, durch die Macht des Falles auch den Fußboden 
der erſten Stage durchbricht, und ſo die ganze Verſamm⸗ 
fung mit allem Mobiliar, und Hausgerathe, bis in einen 
Laden zn ebner Erde mit ſich fortreißt. Fünf Menſchen 
verloren dabei das Leben, und einige zwanzig wurden 
verwundet. Port rh Nan 1 en 

4 1 3 5 art V 1 Te 3 4 
Die Boſewichter, Inst ande Debats, wel⸗ 
che die Urheber der Se t n Januar gegen 
die aeheiligte Perſon des Monarchen find ufd deren 
Höͤllen⸗Anſchlag nicht gelungen iſt, verſuchen alle moͤgli⸗ 
che Mittel, um die getreuen Einwohner diefer Haupt 
55 in Schrecken zu ſetzen. Folgendes find neue Be 

eiſe ihrer ſtrafbaren Verwegenheit: Am zofen, des 
Abends um 9: Uhr, ou 921 Knall⸗Rakete in der 
Strafe St. Jonvle per dein Hotel d' Angleterre gerade 
En Orte gegen über los, wo am letzten Freltage eine 

akete in dem Augenbli 1 wurde, wis der Her 
jog von Augonleme von Compfegne AMT kam., Ein 
Commis des Sattlermelſters, Herrn Moreau, fte nach 
a 5 aus der Werkſtatt und bemächrigte ſich der 


3 


und ganze Laͤn⸗ 


ennenden Reſte der Rakete. Dies Ereigniß hatte eius 
ge Leute in dieſem Quartier ver 0 2 130 plötz. 
lich eine zweite Expioſton, die noch ftärker war als die 


folgten heftige Regen⸗ 


erſtere, nach der Seite des Caxouſſels erfolgte. Sie 
küheté von einer ungehenern Kpall⸗Rakele 7 Der 
Poſten der Koͤnigl. Garde, der 00 in der Carouſſel⸗ 
Straße befand, kam unters Gewehr und man ſtellte Nach⸗ 
ſuchungen an. Leider haben aber die Urheber bieſes ab⸗ 
ſcheulichen Complotte nicht arretirt werden konnen. Die 
Reſte dieſer Hllen⸗Maſchine find ſorafaͤltig geſammelt, 
nach dem Schloß der Thulllerten gebracht und den Ma⸗ 
chan erſonen übergeben worden, die mit der Unter⸗ 
uchung dieſer Exploſions⸗Vorfaͤlle beauftragt find. Auch 
am 30, gegen 1 Uhr Abends erfolgte noch eine andere 
Exvploſion in der Straße St. Honors. 

Ben des Attentats am 27. find fortdauernd meh⸗ 
tere Menſchen arretirt worden. Die Unter ſuchungen 
werden lebhaft fortgeſetzt; es kann aber natuͤrtich noch 
nichts davon bekaunt gemacht werden. 

Die Sitzungen der Behörden wegen der Erplofion in 
den Ihuitierien find bisher faft Permanent geweſen. Auch 
einige Arbeſtsleute, die in dem Schloſſe beſchaftigt war 
ren, ‚find einſtweilen verhaftet worden. Nach der Ex⸗ 
pie flo Beheben der Polizei Präfeet und andere 
getichtliche Behörden berbeigeeilt, um eine Unterſuchung 
anzuſteten. = 1 due 

Unter den vielen Perſonen, den Marſchällen und Hof⸗ 
beamten, die dem Mönigermegen der glücklich ohne Er⸗ 
folg gebliebenen Exploſion in den Thuillerien ihre Auf⸗ 
Zune 3 haben, befand ſich auch der Furſt von 

alleyrand. 1 Ei N 
Nach der Exploſſon wurden ſogleich die Eingänge in 
die Thuilerien geſchloſſen, und Pie. Seeger Borde 
kamen unter die Waffen. ı Die Erploſion war ſo ſtark, 
daß man die ſelbe auf ber Brucke von Ludwig XI V. hörte. 
Um 6 mor deſſelben Tages erfolgte auch eine Exploßt on 
auf dem Platze beim Louvre, die aber keinen Schaden 
verurſachte. Die Thaͤter find noch nicht entdeckt. 

In den Zimmern des K und der Herzogin von 


Angouleme find die Feuſter geſprungen. Die Koͤnigl. 


Garde eilte ſogleich nach dem Orte der Exploſion, die 
bei einer dunkeln Treppe Matt gefunden hatte. Die 
augenblicküche Beſturzung des Koͤnigs war bald vorüber. 
In den Pallaſt felbft, fo wie in dem Garten der Thuille⸗ 
rien, war die Beſtürzung unter den Perſonen, die fich 
dort aufhielten, allgemein. Einige derſelben, die fürh in 
den Thuillerien befanden, beſorgten, daß der Pallaſ un 
terminirt ſeyn möchte und daß bald eine ſtärkere Explo⸗ 
fion erfolgen durfte. Die Keller der Thuillerten und 
das ganze Schloß wurden aufs ſtrengſte unter ſucht; mau 
fand aber weiter kein Pulver. N Se 

Madrid, vom 18. Januar. 

Wegen der Verſchwoͤrung zu Burgos find von 13 
Verurtbeilten 8 zum Strange condemnirt worden, 
worunter ſich der Erspriefier Barrio, einer der 
ter der . unta, befindet. 

Alls der Königin Mai, ſich, in Dresden, auf des Kö⸗ 
niges Brautdewerbung beifällig erfiärt batte, nahm 
keen auebercihneten Fee fee ‚Bl 

ihren ausgezeichneten Talenten 
ſchritte, daß fie 985 ach . „Monaten, 


reſpandenz mit des Könige, 


etwanigen Feb en 
mit N 0 Wahrhelts Liebe „da wurde ich den König 


täuschen, und ich will 
ich bin. chr auh Karakter⸗Zug iſt jetzt hier 


bekannt gewotden, und hat die Achtung und Anhängs 
lichkeit, mit der die Nation der Königin ohnehin zuge⸗ 
than geweſen, nut noch mehr begründet. 


j London, vom 20. Januar. 
Der Koͤnigl Preußiſche Geſandſe am Hofe von Bra 
filien, Graf v. Flemming it auf der Ruͤckteſſe von 
Rio Janeiro begriffen. 


> London, vom 2. Febr. . 
Folgendes iſt das dem Parlement mitgetheilte merk⸗ 
wuͤrdige 5 Bi e 
U 


7 5 rc u la r, 
welches an Sr. Majeſtaͤt Miniſter bei ben fremden Hoͤ⸗ 


en rden: i 
8 25 Departement der auswärtigen Angelegen⸗ 
N 1 8 N heiten, den 19ten Januar 1821. 
„Mein Herr! Ich würde es für unnoͤthig erachtet 
hoben, Ihnen irgend eine Mittheilung bei dem gegen 
wärtigen Zuflande der Verhandlungen in Troppau und 
Lay bach zu machen, wenn nicht ein Cireular von den 
Hofen von Defterreich, Preußen und Rußland an ihre 
verſchiedenen Geſandten gerichtet worden, und Gr. Mai. 
Regierung iſt der Meinung, daß, wenn dieſes mit Stil: 
ſchweigen uͤbergangen wurde, ſo dürfte vielleicht dar⸗ 
aus (wenn gleich ohne Abficht) eine unrichtige Anſicht, 
ſowohl von den vergangenen als gegenwärtigen Geſin⸗ 
nungen der Brittiſchen Regierung, verantaßt werden. 
Es if. daher für noͤthig befunden, Sie zu unterrichten, 


dem erſten Artikel vorgeſchlagen find, gegenseitig ge⸗ 
handelt werden fol, fo würde dies mit den Grundge⸗ 


15 in die innern Angelegenheiten eines Staats vers 
en 


de kommen Ab ſicht haben, h 
all „zur 7 u 
anaph nag, nterefje und der Yuthorität und 121 — 


Alike e dazu geeignet, 


4 


den beſtehenden 


j San, en, da ’ che außetord 2 B un er mit Stillſ eigen 


ſchen Verhandlung zwischen den vereinigten Höfen aus⸗ 
geübt werden koͤnnte, ohne entweder ſich ſelöſt eine 
Oberherrſchaft CSupremacy), unvertraͤgtich mit den 
Rechten ande er Staaten, zuzueignen, oder wenn ſolche 
Oberherrſchaft durch die ſpecielle Zulaſſung ſolcher 
Staaten erreicht ware, ohne ein Foͤderativ Syflem in 
Eusora einzuführen, welches nicht allein ſchwer und un⸗ 
ausfuͤhrbar in feiner Aoſicht ſein, ſondern zu bedeuten⸗ 
den Unannehmlich keiten führen dürfte. _ 

„Was den befondern Umſtand in Rückſicht Neapels 
betrifft, ſo ſtand die Brittiſche Regierung nicht an, in 
dem erſten Augenblicke ihre große Unzuftiedenbeit mit 
der Art und Weiſe, auf welche die Revolution, wie es 
hieß, ſtatt gefunden hatte, auszudrucken; allein ſte er⸗ 
Elärte den verſchiedenen Höfen zu gleicher Zeit, daß ſie 
ſich nicht als aufgefordert oder berechtigt betrachtete, 
eine Einmiſchung von Seiten dieſes Landes zu empfeh⸗ 
len; fie giebt es indeſſen völlig ta, daß andere Euro 
päifche Staaten und beſonders Oeſterreich und die Ita⸗ 
lieniſchen Mächte ſich in einer andern Lage beſfüden 
durften, und fie erklärte ferner, daß es nicht ihre Abs 
ſicht ſei, die Sache zu präjudiciren, in ſo fern fie ſel⸗ 
bige angienge, oder ſich in die Maaßregeln zu miſchen, 
welche andere Staaten fuͤr gut finden dürften, zu ihrer 
eignen Sicherheit zu ergreifen, vorausgeſetzt nut allein, 
daß ſie bereit wären, eine jede billige Versicherung zu 
geben, ire Abſicht ſei keine Veraroßerungsſucht, 
welche das Cerritorial⸗Soſtem von Europa, ſo wie es 
Wee letzten Trac taten aufgeſtellt if, umſtoßen 
wur 4 SN 2 5 . 7 1 5 

„Nach dieſen Grundſätzen hat Sr. Majeſſaͤt Regie⸗ 
rung, in Betreff der N apolitauiſchen Angelegenheiten, 
von dem ‚erden Augenblick an unabänderlich gehandelt, 
und Torten der ſuceeßiven Inſtructionen an die Brit⸗ 
tiſchen Authoritaten in Neapel find von Zeit zu Zeit 
zur Nachricht an die allürten Regierungen geſandt. 

„Was die Erwartung betrifft, wovon in dem oben 
erwähnten Circular die Rede iſt, nämlich die Erwar⸗ 
tung des Beyptritts der Höfe von London und Paris 
zu den allgemeinen Maaßregeln, welche dieſen Höfen 
zur Annahme vorgeſchlagen worden, und welche, wie 
man anführt, auf benehende Tragtaten geg rundet waͤ⸗ 
ren, “fo muß zur Rechtfertigung ihrer eigenen Beftän- 
digkeit und guten Treue und Glaubens die 8 
Regierung, indem fie einen ſolchen Beitritt zurückhält, 
geuen irgend eine ſolche Auslegung der in Rede fiehens 
den Tractate proteſtiren. 28 
Man hat dieſen Tractaten niemals ſolche Verbind⸗ 
lichkeiten zugeeignet, und die Regierung hat dei ver⸗ 
ſchiedenen Gelegenheiten, ſowohl im Parlemente, als in 
ihren Verhandlungen mit den alllirten Regierungen, 
auf eine deſtimmte Ablehnung eines ſolchen Vorſchlags 
beſtanden. Daß die Regierung in Hinſicht dieſes Ger 
genſtandes mit der möalichſten Deutlichkeit gehandelt 
bat, wird aus den Deliberationen in Paris von 1815 
hervorgehen, ferner aus den Deliberationen vor der Abe“ 
ſchließung des Allianz Tractats zu Aachen im Jahre 
1818 und nachher aus verſchiedenen Verhandlungen, 
Di im Laufe des verfloffenen Jahrs ſtatt nge, 

aben. A 1 2 
„Nachdem nun die Mißdeutung gehoben worden, Zu 
weicher der Paragraph in gedachtem Circular 


de, und dem ich in allgemeinen Aus⸗ 
aden r ohn mich inches auf Dis Sucks kt dat 


laſſen, das Nicht⸗Einſtimmen (the dissent) Sr. Maj. 
Regierung zu dem allgemeinen Grundfage, nach wel⸗ 
chem das Circular abgefaßt iſt, zu erkennen gegeben 
habe, fe muß es wohl verſtanden werden, daß keine 
egierung dazu bereltwilliger ſein kann, als die Brittiſche, 
as Recht irgend eines Staats oder Staaten aufrecht 
iu erhalten, ſich da ins Mittel zu legen, wo ihre ei⸗ 
gene Sicherheit, ober ihr weſentliches Intereſſe dei den 
nern Verhandlungen andrer Staaten gefährdet iſt. 
Allein, da die Erg reiffung (the assumption) eines 
ſoſchen Rechts nur Durch. die größte Nothwendigkeit ge: 
rechtfertint werden kaun, und nach derſelden beſchraͤnkt 
und regutirt werden muß, fo kann die Regierung nicht 
zugeben, daß diefes Recht, ahne einen. Unte ſchiad zu 
machen, im Allgemeinen auf alle revolutionatre Bewe⸗ 
zu angemandt werden kanu, ohne Bersckfichtioung: 
er Umſtaͤnde, ob ſolche auf irgend einen andern Staat 
wuͤrken, noch kann die L im voraus zur Baſis 
einer Allianz gemacht werden. Die Regierung betrach⸗ 
tet die uns dieſes Rechts, als eine Abweichung 
von den fchägbarfien und wichtigſten Grundſätzen, die 
vom größten Werth und von der größten Wichtigkeit 
find, und ats ein Recht, das nur aus der beſondern 
Sache ſelbſt hervorgeht; allein die Regierung iſt zu 
gleich der Meinung, daß Ausnahmen dieſer Art nie 
ohne die größte Gefahr weder in Geſetze verwandelt, 
noch der gewöhnlichen Diplomatik der Staaten oder 
der bestehenden Volker Rechte einverleibt werden 


nnen. RER 
er es ſcheins, daß bereits einige Miniſter der brei 
Höfe dieſes Circular den Häfen und Regierungen, bei 
welchen fie aecreditirt find, mitgetheilt haben, fo uͤber⸗ 
laſſe ich es Ihrer Dis eretion, eine entſprechende Mit: 
theikung Ihrer Regierung, zu machen, welche den im 
dieſer Depeſche aufgeſtellten Grundiägen angemeſſen iſt. 
Wenn fir, das thun, ſo werden ſte ſich beeiferm, im Na⸗ 
men Ihrer Regierung der Reinheit der Abſichten Ge: 
chtigkeit wiederfahren zu laſſen, welche ohnſtteitig 
Biafe Durchlaucht igen Hofe bei der Annahme eines Sy⸗ 
ſtems von Maaß regeln, welches fie jetzt befolgen, ber 
hat. Sie konnen dabei erkla en, daß bie Verſchie⸗ 
enheit der Geſinnungen, die zwiſchen ihnen und dem 
Londoner Huaſe okwalten, nicht im Geringſten die Heri⸗ 
lichkeit und Harmonie den Aliens (ol cha alliange) 
— irgend einen andern Gegeoſtand verandern, oder 
ihrem gemein ſchaftlichen Eifer ſchwaͤchen kann, alle ihre 
beſtehenden Verpflichtungen aufs völligſte im Aus fuͤh⸗ 
rung zu bringen. Ich bin c. 
. / Eaftlexveagb. tr 
Die Circular Note der zu Troppau vereinigt gewe⸗ 
ſenen Sou verains iſt, wie Lord Liverpool im Oberhauſe⸗ 
angezeigt hat, unſrer Regierung ſelbſt nicht directe mit⸗ 
getheilt geweſen. 5 
Da der Kanzler der Schatzkammer geſtern im Unter⸗ 
hauſe erwahnte, daß er Dies Jahr weder fundiren nach 
neue Anleihen machen würde und uberhaupt eine aute 
Aus kunft über die Nevenue gab, ſo ſtiegen heute die 
Stantspapiere ro e. ER 
Geier bat 4 terhaus der Koͤniain einen Jahr⸗ 
gehalt ven soooo Pf. St. bewilligt. Tags vorber hat 
de die Königin noch in einer Bothſchaft erklären laſſen, 
ie jedes. Arrangement: verweigern würde, wenn 
r Name nicht in die Liturgie aulgenommen wurde. 
St. Petersdurg, vom 24. Jag. 
Der Handel vun St. Petersburg im Jahre 1820 


s 


giebt folgende merkwuͤrdige Reſultate: Die Einfuhr des 
trägt au Werth 157 Mil. 388897 Rubel, wozu noch 
25 Mill. von den mit den letzten Schiffen angekomme⸗ 
neu und noch nicht verzollten Waaren gehören, alfo 
uͤberhaurt 190 Mill. 28889 Rubel. Die Ausfuhr ber 
träge 10 Mill. 85920 Rubel; alſo überſteigt der Werth 
der Einfuhr den der Ausfuhr um 85 Mill. 302977 Ru 
bel. Dieſe große Differenz in der Handels + Balance 
hat noch nie bei uns ſtatt gefunden. Die Zoll + Eins 
nahme von St. Petersburg iſt a9 Mill. 747994 Rudel. 
Die Zahl der angekommenen Kauffabrer war 10903 die 
der abgeſegelten 1070, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Frankfurt a. M. Die hieſige Ober⸗Poſtamt / 
— 5 en en * en Münchener Bries 

D eſtreicher über den Po gegangen und in 
vo dem Marſche auf Neapel ſeyen. wre 
‚Staltentfcde Grenze. Nach dem neueſten Nach⸗ 
eichten aus Italien, nähern ſich die Neapolitaniſchen 
Angelegenheiten ihrer Enticheidung. Wenn die Stim⸗ 
me det Königet von Neapel nicht von feinen verirrten 
Unterthanen geboͤrt wird, werden die Oeſtreichiſchen Trap⸗ 
ven, die ſeit dem 2. in vollem Marſche find, der Sache 
den Ausſchlag geben. 

maria (oder Peter „Pauls hafen im Geuverne 
ment Irkutsk 12,944. Werſte von St. Petersburg.) 
10. Nob. 181% Die Petersburger Winter⸗Poſt, die 
jaͤhelich nur zweimal hier eintrifft, langte diesmal am 
Pfingſttage au, (25. Juni a. St.) und brachte uns lang 
erſehnte Nachrichten von Freunden und Bekannten. Am 
20. Mar brach das Eis im Hafen, am 4. Juni ſegelte der 
— ar Schooner St. Martin ein, brachte Mer: 
rettig, reife Waſſer⸗Melonen, tropiſche Früchte, Hühner 
und Schweine mit, und * vom e 
des Königs Tamaabmaah zu Hannarura auf der Sand⸗ 
wich⸗Inſel Wahn Kurz vor ſeinem Tode ſtieg und fiel 
an der Küſte das Waſſer des unermeßlichen Ozeans, bin⸗ 
nen wenigen Stunden, über ſechs Fuß, und zwar mit 
folcher Regelmäßinkeit und Stille, daß den im Hafer 
vor Anker liegenden Fahrzeugen, bei dieſer großen, 
ſchauerlichen Natur⸗Erſcheinung nicht der geringſte Scha⸗ 
den zugefügt ward. Die ſauftmüthigen Inſulauer ſtan⸗ 
den tief bewegt an den Ufern, und ſchauten naſſen 
Blickes im die wunderbar aufgeregten Wogen ihres ſtil⸗ 
len Oteans, und jammerten, daß ihr an ſchwerer Krank⸗ 
beit bart danieder liegender geltebter König, nun nicht 
mehr zu retten ſey. Der Sterbende, als er ven dem 
Den feines mächtigen großen Nachbars, des Meeres, 
2 le g. ee ae e 

„ en Sohn „Red als 
ger vor, empfahl ihnen die huͤtzlichen — — 


üg iu halten, die ei den unter ihnen wohnenden weißen 


Menſchen zu danken hade, und — 9 A Ga ie 


Erin, Dir Einf Ines dee 
iurichtungen, die Einfalt ihres Meriens, u e lie: 
ag Dice 1 nimmer Seen ue 
ee, was man um 27. Desember t 
nopel über den Kampf gegen Ai Paſcha I 
war, daß der Rebell das Feuer der Belagerer noch im. 
mer mir Erfolg erwiederte und jünſthin auf den ſonder⸗ 
baren. Gedanken getathen fin fol, die Flaage elner 
(Neueren Nach ichten aut. Corfu zufolge, foll die Bela 
gerung des Kaſtelles von Janina von den groß herrlichen 


2 


= 


Truppen gaͤmlich aufgehoden und das Hauptquartier 


derſelben nach Arta, füdlich von Janina, verlegt worden 
fein; Auch beißt es, daß die Sulioten ſich für Ali 
Paſcha erklärt haben follen. ) 5 

Alt Paſcha von Janina fol in dem Kislar Agaſſt 
Gaupt der ſchwarzen Verſchnittenen des Harems] eine 
mächtige Stuͤtze haben. 5 . 

Ein Franzose aus Nantes, Namens Louis Gautrat, 
flürıte ſich, nachdem er ſich zwei Tage deim Eremiten 
e am 18. freiwillitz in den brennenden Schlund 

Veſuvs. 5 ; 

Haltn. Unter den ungeheuren Kapitalien von Chri⸗ 
ſtoph befinden. ſich 2 Mill. Mexikaniſcher Piaſter, wie 
fie aus der Münze gakommen find. 


Den Manen melnes verewlgten Freundes 


Hohendorff. 


Ruhe ſanft! Du ſeltenes Vorbild alles Guten; 
Der Stein wird Dich nicht druͤcken, 

Es laſten keine Sünden darauf, 

Deine Tugenden find: Dein Kopfkiſſen: 

Du ſaͤeteſt Dein Leben lang, Liebe 

Dafür erndteſt Du jetzo Thraͤnen 

Hier bleibſt Du uns unvergeßlich, 

Bald werde ich Dich wieder ſehen 


Bekanntmachung 


Der wohllöblichen Kaufmannſchaft Stettins und der 
Umgegend haben wir hiemit bekannt zu machen: daß die 
nach ganz neuen aber vorzüglich lobenswerthen Grund⸗ 
ſuͤtzen errichtete 


„Feuerverſicherungs⸗Bank für den deut⸗ 
„ſchen Handelsſtand zu Gotha!“ 


uns die Agentſchaft fur hier übertragen hat. Wle ſehr 
eit und maͤß dieſes Inſtitut gedacht und be⸗ 
Bir en ie a meine Theilnahme, 


welche durch Beitritt demſelben wiederfaͤhrt; ganz beſon⸗ 


ders iſt idiefe® auch im Preußiſchen der Fall; denn, die 
ze. Dent icht ſchon = Ende des vorigen Jabr's 
darüber au uns gr 2 9 
i angenehme Ericheinung — ie uͤberwie⸗ 
g ae eg holte der Einwohner des Preuß i⸗ 
2 75 Staats beweiſend — iſt es: daß von daher 
» bereits fo vie“ Aufträge eingegangen find, daß ſol⸗ 
iche allein ſchon hingereicht hatten, die Bank in 
© 2 Aectivität zu ſetzen u. f. w. 
San Gefhäfte der Bank haben nun bereits ibren Anfang 
Fate und es iſt nicht zu bezweifeln, daß auch der 


age Handeisſtand durch Hinzutritt zu derſelden 
a 5 Werde 8 Fut eaeſehr erne die⸗ 
enen gebe meinnützigen Inſtitut feinen: Belfall eh 
feil elt ie d Größere Sicherheit und ſelche Wohl. 
fa — Beate: 7571 a 
che } \ vrungs⸗ u er⸗ 
ſchekts erh N Fe Ahe chluß von dem Ueber⸗ 


ſchuf der Geſemtpraͤmien feinen Gewinn à rata ſeiner ge- 
zahlten Prämie wieder vergütet. Die Pläne der Bank 
welche bey uns ju baden find, werden dieſes ausfuͤhr⸗ 
licher beweiſen. Indem wir nun diejenigen Herren Kauf⸗ 
leute, Buchhändler, Apotheker und Fabrikanten, welche 
das Bedurſfniß haben, für Feuersgefahr etwas verſichern 
In laſſen, einladen: ihre des falſtgen Declarationus — wo⸗ 
zu gedruckte Formulare zu Befehl ſteben — bey uns zu 
machen; fuͤgen wir nur noch hinzu: daß wir bevalls 
mächtiger find, jede Versicherung, die mittelſt Einrei⸗ 
chung der ſchriftlichen Declaration den uns gemacht 
wird, ſofort in Kraft treten zu laſſen, und alſo dann 
durchaus keine Gefährdung, durch irgend eine Verzoͤge⸗ 
rung mehr entſtehen kann. Verficherungen werden an⸗ 
genommen: 
1) für Gebäude; deren ganzer oder theilweſſer 
Werth, 
2) für Waaren; (Monntwelſe u. . w.) und 
3) für Mobilien und Hausgeraͤthe aller Art. 
Stettin den zten Februar 1827. 
Wachenhuſen & Prutz. 
N Agenten der Feuerverſicherungs⸗ Bank 
für den deutſchen Handels ſtand zu Goth an 
— — — nen. 
e Anzeigen. 
Prämien-Staatsfchuldfcheire fird zu haben, bey 
Gebrüder Schickler in Stettin, 
Oderſtraſse No; 4. 


Ich mache Hiermit Befount, baß ich nichts bezedke, wor⸗ 
der nicht eine ſchriſtliche Bestellung don mir ® 
iR. Stettin den nsten: Februar x "a 

Verwittwete ‚Tilebeim, 

Ein funger Menſch, 


mit den nöthigen Schulkenntulſſen 

verſeben, und willens if, das Materia geſchuͤft zu erlernen, 

— in — — zu a —— 

en; bey wem? bt beym Conditor Herrn I 

ze No. 41a, zu erfragen Stettin den asien 
„ 1921. \ 


Ueber Bereitung der Pfundbaͤrme 
if folgende hoͤchſt gemeinnützige Schrift bey mir ir 
Commiſſton gegeben und gegen freye Einſendung von 
2 Athlr. Eouraus zu haben. Dieſe Schrift, die ſich 
durch Deutlichkeit, Kürze und Gehalt vor den übrigen, 
it Kurzem über dieſen Gegenstand erſchienen, auszeich⸗ 
met, if die Einzige, weiche die nach der Vorſchrift ge⸗ 
machten: Verſuche rechtfertigt, indem fie allein, genan 
und richtig die Bereitung der Pfundberme lehrt“ Stet⸗ 
tim den 6. Februar 1821. Borck⸗ 


jeder 
6. de 


— 


erregt hat, laßt in Muh in der 


Extra felnen schwarzen Samme⸗Manccheſter, Kanten⸗ 
rund 4. und 2. breit, mit und ohne Plain und weiße 
Siraußſedern erhielt Heinrich Weiſz. 


In elner Materſalh andlung, die mit Comtoirgeſchaͤften 
verbunden, wird eln Lehrling von guter Herkunft und 
mit gehörigen Schulkenneniſſen verſeden, geſucht Ver- 
ſiegelte Briefe unter H. R. wird die Zeitungs Expedition 
befälligt annehmen. 


Es wird eine perfeete Köchin geſucht. Das Nähere 
in der Zeitungs Expedition. 


Verlobungs⸗Anzeige. 

Unſere Verlobung zeigen wir unſern Freunden und 

Verwandten hierdurch ergebenſt an. n 

8 r y „Franciska zegelin. 
Auguſt Lengerich. jun, 

BR * 


* * 
Als beſtellter Agent der Feuer⸗Verſicherungs bank fuͤr 


den deut chen Handelsſtand, ıheite ich den Plan derſel⸗ 


ben hier nach feinem ganzen Inhalt mit: 


Bekanntmachung. i 
Daß der Gewinn der Privat Verſtcherungs⸗Geſellſchaf⸗ 


ten gegen Feuersgefahr im Durchſchnitt 60 Procent von 


der eingensmmenen Prämie beträgt, iſt jetzt eben fo of⸗ 
fen eingeßanden, als es ſich durch Vergleichung mie 
ſtaͤdtiſchen und Landes Auſtalten dieſer Art erweiſen 
{ 9 80 Dieſe Betrachtung und das lebendige Gefühl 
s Maugels einer zweckmäßigen Natlonal⸗Anſtalt, zur 
Verhinderung unnützen Aufwandes bei Verſicherungen, 
hat die Kaufmannſchaften von Erfurt, Go Y 
falz, Eiſenach und Aruſtadt zu dem Entschluß gebracht, 
unter dem Namen 755 1 
Verſicherungsbank 
eine Anſtalt zu gruͤnden, durch welche jeder als Folge 
der Vereinigung des deutſchen Handelſtandes zur gegen⸗ 
del Selbſtoerſicherung ſich ergebende Nutzen, jedem 
uthellnehmenden unmittelbar wieder zufällt, alle wech⸗ 
felsähtae Kaufleute, Fabrikanten, Apotheker und Buch⸗ 
handler Deutſchlands find zur Theilnahme berechtigt. 


in 


meinnüßige Unternehmen überall findet, verbürgt ſein 
elingen um ſo mehr, da der Wirkungskreis dafur fo 
groß iſt, als das Bedürkniß einer folchen Anftalt in Deutſſch⸗ 
land allgemein gefuͤhlt wird. — Ich lade daher die 
Herren Kaufleute ꝛe. unſerer Stadt und Gegend ein, 
ich baldmoͤglichſt in unterrichten, mit welcher Summe, 
110 zu welcher Zeit fie bey dieſer Bank verſichern wol⸗ 
len, oder gefällig bekannt zu machen, wann die Policen 


81 außerordentlich günſtige Aufnahme, die dieſes rein 
8 


“abgelaufen find, die fie jetzt noch daran verhindern. 


Ausfünrliche Pläne der BankVerfaſſung ſollen den hie⸗ 
figen Hanplungs haͤuſern zugeſandt werden, und ftehen 
den Auswärtigen bei mir zu Dienſten. Die allgemeine 
Sheilnahme, weiche dieſes auf ſo ſoliden Grundſaͤtzen 
beruhende Jnſtitut in den Preußiſchen Se dr 
leiches erwarten. rn bin ich bereit, Aufträge für 
diefe Feuer Verſicherungsbank anzunehmen, weshalb i 
ſich an mich zu wenden bitte. Stargard den roten Fe⸗ 
bruar 18 1. Der Kaufmann Silber. 


Gatha, Langen⸗ 


ch Finnen. Die Pacht 


ae Saus verbauf, RT 

Das hinter dem Harhhaufe lub No. 24 belegene, zum 
Nochleß des Mödelhanclers Cut Gotlod Wernicke gehds 
rige Haus nebft Wieſe, weſches zu 286d Rihlt. gewüͤ' digt, 
deſſen Ertrogswerth aber, nach Abzug der jähclichen Laſten 
und der Mepiraturkoften, auf 301 Rthlr. 16 Gr. »öge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, ſoll auf den Antrag der Intereſſenten, im Wege 
der freymwilligen Subbaßstion, im Termine den aoſten 
Mär c,, Vormittags um 10 pr, im biefigen Stadt: 
gericht oͤffentlich an den Meiſtdletenden verkauft werden. 
Stettin den 19. Januar 1821. g 

k Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Ediktal Citation. 

Auf den von der Ebefrau des Schneidermeiſters Frie⸗ 
drich Lindemann, Dorothea Maria gebornen Streſemann 
eus Jachen, im Beitritt ihres Ehemannes bei uns ge⸗ 
machten Antrag, wird der Bäckermeiſter Johann George 
Stieſemann weicher den zoten April 1753 biefeibft gebo; 
ren iſt, ſich jedoch im Jahr 1783 von bier entfernt, und 
ſeit dieſer Zeit nichts von ſich bat hören laſſen, hiemit 
vorgeladen, ſich in dem auf den sten July 1821, Bor 
mittags 1: Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Mplius im 
Stadtgericht hieſelbſt angeſetzten Termin zu geſtellen, oder 
ſich vor demfelben verſoͤnlich, oder ſchriftlich in unſerm 
Gertchtezimmer zu melden, und fernere Anwetſung zu ger 
waͤrtigen. Wenn ſich derſelde weder wor, noch in dem 
Termine einfindet, ſo wird er für todt erklärt und frin 
Vermögen feinen ſich gemeldeten und legitmirren nächften 
Erben, welche wir, in ſofern ſie unbekannt find, biemit 
gleichfalls vorladen, herausgegeben werden. Stargard 
den ten Julp 2 if 0 g 

En K nüflich Preußf ches Stadtgericht 


Sa ee e cin enen 


f den Krette, eine 
belegene Guth Spatenfelde, welches in ſieben Schlagen 


bewirthſchaftet wird, einen Flaͤchenindalt von 1360 Magd. 


Morgen, circa 1200 Morgen Acker und 100 Morgen Wie⸗ 
fen, beyde von vorzüglicher Gute har, fell mit einem 
nicht unbedeutenden Vieb⸗, Feld und Wirtbſchafts⸗Inden⸗ 
tario, ron Trinktatis dieſes Jahres an, auf drey binterein⸗ 
ander folgende Jahre alſo bis Trinitatis 1824, an den, 
Meiſtbletenden verpachtet werden. Wit haben den Pacht⸗ 
Liittatlonstermin auf den asſten März dieſes Jahres, 
Vormittags um 9 Uhr, in Sparenſelde angeſetzt, zu wel⸗ 
chem wir Pachtluſtige mit der Bekanntmachung einladen, 
daß der Meiſtdietende ſogleich den Zaſchlag zu erwarten 
bat Die Pachtbedingungen find. jeder Zeit bey dem 
Stadtrichter Schatz zu Gartz einzuſehen, doch wird vor⸗ 
laufig bemerkt, daß der Pächter 3000 Riblr Courant als 
Caution elmablen muß. Gertz den ııtan Februar, 1821. 
Dis Patalmonigl. ericht von berenfelde. 
Schatz, Königl. Stadtrichter, als Juſtitlarius. 
Waſſermuͤhlen⸗ Verpachtung. 
Der Mablgang auf 1 N Königlichen Eiſenhüͤt 
tenwerke ſoll am zcſten Mättd J., Voimittags 10 Übr, 
auf 3 Jadre vom ıfem Junius 1821 bis dahin 1824 an 
den Meiſbietenden dervachtet werden. Es werden daber 
Vachtinfige dazu eingel 1100 doch nur diejenigen um 
Gebot gelaſſen n ji 5 105 171 J 1 
gungen ſind jeder Zelt bei uns 
einzuſehen. Eilenbüttenwert Torgelow en ten Februar 
ei. e Käoͤnigl. Preuß. Hut 8 


1 


Verkaufs Anzeige a 

Mein hier am Markte delegenes Wohnhaus, welches 
außer bequemen Zimmern drey großen gert migen Kel⸗ 
lern, mit binävalicken Geloß fü: Wanreuliager verſe⸗ 
ben und wobey ein maſſtoer Speicher mit Hofraum, fo 
wie, meinen vor dem Lauenburger Thore belegenen Gars 
zen, worin ein beguem eingetichtetes, von Fachwerk ers 
bautes Haus befinduch und meinen Speicher auf der 
Münde, din ich willens, wegen Veränderung in Ter⸗ 
mino den sten Mär d. J., Vormittags 10 Uhr, aus 
freyer Hond an den Meiſbtetend en zu verkzuſen Kauf⸗ 
lustige können zu jeder Zeit deiagte Grundffücke in Aus 
genſchein nehmen und die näheren Bedingungen bey mir 
erfahren. Eelberg den zten Febrrar 18217. 

* 8 N Verwittwete Kaufmann Söpner. 


5 Schiffs verkaufe. 

Meine beyden Schiffe, genannt Catharina und Fortuna, 
erfieres 32 Und letzteres 22 neue Lafien groß, welche von 
den Schiffern Faßboltz und Ties geführt worden und mir 
ganz allein gebören, bin ich willens, ſernerbin nur durch 
ſolche Schiffer fahren zu laſſen, welche Mitrherder davon 
werden koͤnnen. Diejenigen Schiffer, weiche Luft haben, 
ein Part in gedachte Schiffe zu kaufen und mit guten 

Zeugniſſen verſeden find, erſuche ich, ſich ben dem Kauf⸗ 
rd F. Vogel in Coͤslin zu melden und von 
ihm dle näheren Bedingungen zu erfahren. Colberg den 
zten Februar 1821. e 

0 - Verwitkwete Kauſmann Soͤpner. 


D > 

. 2 Seewaſſer be igter ran en 
5 ſür Nich ang der 2. Begabte, am Arten ade 
Nachmittags um 2 Uhr, in dem Handiungehanfe der 
Kaufleute Salingre fuccessores öffentlich an den Meſſt⸗ 
bietenden verkauft werden; wozu wir dle Kauftlebhaber 
einladen. Stettin den sten Februar 1821. 


Auf Verfugung Eines Königl. Hoch öbl. Stadtaerichts 
ſollen den toten d. M. und an den folgenden Tagen, 
Nachmittaas um 2 Uhr, im Seſſienszimmer der Vor⸗ 
mundſchafts Deputation deſſelben verſchledene Sachen, 
als: 1 Ballen Malsheſer Kümmel, 1 Sack Crapp, 3 Säcke 
Backodſt, 1 ſilderne Taſchenubr, ſilderne Eß, und Thee, 
löffel, 1 Dorthey Sanktätsgeſchirr, an: Terrinen, Schuͤſ⸗ 
ſeln und Tellern, Meubles und Hausgerath, fo wie auch 
andere nütztiche und brauchbare Sachen, gegen daare 
Bezahlung in Courant, en den Meiſtofetenden verauetlo⸗ 
Hirt werden. Stettin den 10. Februar . t 
* ou * 


Nor Bekanntmachung: 


Die zum izten diefes angekündigte 
Auetion über Rigaer Syrop in einer Remiſe 
der Herren Vörkellus & Eyller wird auf 
25 !7ten diefes Mouats Nachmittags 
22 Uhr, verlegt. 

I auf Done gen d. N., Nachmittags um = Uhr, 


ſollen auf de f 
gen alten Packhofe 17 Centner alte 
Papirre und Regiker, gegen gleſch bare Beiablung in 


\ 
* 


Königl. Preuß See- und Handelsgericht. 


Conrant, öffentlich deim Weiß bietenden verkauft werden, 


— 


b 
. Stick 


und mehrere andere 


Stettin den ızten Februar 1821. 
| Konig. Haupt: Steueramt, 


: Pferde auction. . 
Die zum Nachlaß dis verfordenen Hauptmann von 
Hodendorf gehörigen denden Reitoferde 

2) eine ſchwarſe Stute, 5 Jahte alt und 

b) ein hellbrauner Wallach, 6 Jahre alt, 
ſollen am zoflen dieſes Monats, Vormittag um 12 Uhr, 
auf dem Königsplatz in der Gegend des and dauſes a 
gleich baare Beiablung offer tlich an den Meiſtbletende 
verkauft, werden; welches ich hierdurch zur Wiſſenſchaft 
des Pudlifums bringe. Stettin den saten Februar 1831, 

11 Ziteimann 2, Commiſſarius. 
— 2 — —— EN rb ———ů —— — 

Aucti o 115 — 

Dienſtag den aoſten d. Nachmittog um 2 libr, 
über 60 Säcke mittel Cafe und 21 Ohm beſte 1 Be 
berger und Hochheimer Rheinwelne, durch den M 1 : 
Herrn Werner. Die Weine werden auf Verlangen halbe , 
Ankerweiſe verfauft und konnen ſchon vor der Auctiom 
prodirt werden. Soffmann & Darandon, 

2 7 Speicherſttaße No. 76. 


Auction. K 

Der Verfügung des Königl Vierten Departements 
im hohen Krieges; Miniſtetlo vom sten d M. zufolge, 
ſoll verſchledenes, bey dem hleſigen Montirüngs⸗Depot 
elegenes Bekleidunge⸗ Material, fo wie eine Quantitäg 
In, Schupe, Hosen, Lithamken, wellene Decken, 
5 e Meilitalt⸗Bekleidungs⸗, Leder: und 
Reitzengtücke, welche für den Koͤntgl. Dleng nicht mehr 
anwendbar find, wodo auctionis gegen daare Zahlung 2 
Pteuß. Courant verkauft werden. Zu dieſer öffentlichen 
Derfieigerung if ein Termin auf den zöſten Fedruat und 
folgende Tage, Morgens 9 Uhr, in dem Locole des bier 
igen Kövigl. Montirungs⸗Devots Chen der bolländifchen 

indmähle) anderaumt worden. Stettin den 10. Gehkr 
1831. Koͤnigl. Montirungs, Depot. 


Schiffs ver kauf. 240g 
Das hier an der Baumbruͤcke liegende Briggſchiff Alina, 
92 alte Laſten groß, ſoll am ıften März, Vormittags 
11 Ubr, im Comtoir von Poſſart & Comp., wo auch 
Moor das Inventarlum nachgeſehen werden kann. ver⸗ 
fanfe werden Der Zufchlag erfolgt jedenfalls fofort im 


Termine an den Meistbietenden. 
bruar 1827. Meiſt zenden. Stettin den gien Ber 


5 3 who in Stettin. 

Vorz gutes zfüßlges Eichen Klobenbels gebt auf 
meinem Hofe zu Grabow billigſt zum Verkauf, 

jeder Zeit Fuhrwerk zu haben. 9 Ble 


Tafel- Wachslichte, auch Wagen⸗Latern⸗ 


Wachslicht 
gute Neunaugen, Saligurken und gan; feine Sea 
billig ben F. w. pfarr. 7 


— — — — ——ẽ—ẽẽ —2—— 
Jamaica, und Antillen⸗Rum, verſchiedene Sorten fel⸗ 
nen Shee, rotben und weißen Sago, Macisplumen, Nüffe, 
Nelken, Cassia lignea, Cathar Pflaumen in halden und 
ganzen Kifen, zu billigen Preifen den 
5 Carl Piper. 


‚ Makeguer Eittonen in ganzen und Halben Kiſten und 
in Fleinen Warcheyen, do wie Triihe grüne Mallagaer 
Weimtauben dtlligſt bey Carl Bottfeied Fiſcher, 

Ktautmarkt No. 1027. 


SA uſer verkauf. 2 


Das am Heumarkt Sub No 28 belegene Haus der 
Fran Hauptmann v. Starzinsky fol aus freyer Hand 


pverkauft werden, und können ſich Kaufiunige bey ihr 


ſelbſt, kleine Dohmſtraße No. 781, melden, auch kann 
den Umſtänden nach der gröͤßeſte Theil der Kaufgelder 
Reben leiden. Stettin den agten Februar 2821. 


Ein Haus in der Unterſtadt, worin ſelt mehreren Ja⸗ 
ren a ji age en — 2 
Haud werkauft werden. ußtge erſahren N} 
Here in der kleinen Dohmſtraße No. 690. 


— —— ——— 


Zu vermiethen in Stettin. 
Ein Logis von 4 Stuben, 1 Kablner nebſt Zubebde 
fieht an Eine tte Familie vom ıden April an, in der 
desſtadt in vermiethen; das Nähere hieruͤber in der 
eitungs Bepedition. N 


Die dritte Etage eines Hauſes iſt zum aſten Apell zu 
vermiethen ſeldige beſteht in a Stuten, 1 Entree, heller 
Küche und Kammer, nedſt allem Zubehör; bey wem? 
‚erfäyrt man in der biefinen Zeitungs⸗Expedition. 


—æ Qirrk! — 
Am Roſengarten No. 302 iſt die zweyte Etage zum 
Aſten April zu beziehen, beſtebend in zwey Studen, dr 
Kammern, Küche, Keller, Holzgelaß und gemeinſchaftl 
chen Trockenbaden. 


Aptil ab, zur anderweitigen Ver 


der großen Oderſttaße No. 18 iR dle Unter⸗Etage 
i eben . 2 Stuben, Kammer, Kuͤche und Holige⸗ 
zum aſten März zu vermiethen. 


Die ate Etage eines n der lebhafteſten Oegend der 
Unterstadt belegenen Hauſes, deſtehend in 4 Stuben, 
2 Kamme n, dedlen Küche, Holz, und Gemüſekeller, wird 

m uten April d J. zur anderweitigen Vermiethung 


= und Ak das Nähere in der bleſigen Zeitungs:Erpes 


on zu erfahren. 


In der Frauenſtraße iſt eine geräumige Stube und 
Kammer in der erſtez Stage, und eine Stube und Kam 
mer in der dritten Etage ſogleich, oder zum iſten März 
zu vermiethen. Das Mäbere if in der Zeltungs⸗Expe⸗ 
dition zu erfragen. 


Die qmeite Etage von 2 dis 3 Stuben, desgleichen 
dale Kümmern, beie Lache und Leier AR yum fen 
April zu vermierben und ln der Fuhrſtraße No. 842 
parterce zu erfragen. a 


In der K No. 43 if eine Stube, helle Kam, 
3 Aach neh Hnlteller zum aſten April zu ver⸗ 
miethen. 


— ͤ —äGñU—U— -- — — 
In dem Haufe Löcknitzerſtraße No. 10g iſt eine 

Stube nebst Kammer an einen oder iwey einzelnen Ders 

ten ohne Meadles zum aßen März c. zu vermiethen. 


€ Bekanntmachungen. 
Diejenigen, welche an den Nachlaß meines gerſtorbenen 
Mannes fecht iche Anſprache zu haben vrmeinen. erfuche 
ich, ſich bis zam aflen Apt . J. im meinem Haufe bey 
dem Herrn Luͤbtow mit erweißlichen Mitteln zu legitimi⸗ 
ren, nach Verlauf dieſer Zeit baden es die Saͤumlgen ſich 
deyzumeſſen, wenn ihre Fo derungen unbeachtet bleiben, 
Auch ſind in meinem Hauſe Vier Studen mit auch ohne 
Meubeln zum aften Apetl zu vermieten. 
A w. Sobelsperger Wittwe, 
große Dohmſtiaße No. 665. 
Stettin den ı6ten Februar 18ar. 


T a A ae De EEE ES 
Weiß Ganı:Leinewand in allen Breiten offeriren 
zu heruntergeſetzten Preiſen. N 
— 5 br. Wald, oberhalb der Schubſtraße. e 
KKK TTA 444 ö 


. Es iR vor einigen Tagen ein gelbbrauner Heſhund an⸗ 
gehalten worden, und kann felbiger von demjenigen, wel⸗ 
cher ſich ale deſſen vechtmäßtger Elgentbümer legitimirt, 
gegen Erſtattung der Futterungs⸗ und Inſertſonskoßen in 
Empfang genommen werden. Die biefige Zeitungs⸗Expe⸗ 
dition ertheitt nähere Nachricht desbalſb. Stettin den 
— Üſͤ—— ä -y•——jäẽ— ——— 


Aten Febr. 28a. 


Zu verkaufen. 
Auf der Brunnſchen Ziegeley find ſehr gut gebrannte 
Dachtheine, das Tauſend 12 Kehle. und 10 Gr. Zählgeld, 
fortwährend zu daden. 8 


5 Geld, welches gefucht D 
2000 Rthlr. Cour. zur ſichern Hopotheck werden auf 
einem Hieſigen bedeutenden Grundſtͤcke geſucht. Das 


den a wu gefaͤlligſt die Zeitungs, Expedition 


2 EEE ——— — — 

Auf einem Hauſe hier in der Stadt, wel 
Mible, in der Feerkeſſe aht, werden lot ersten See 
1200 Rihlr. geſucht, worüber der Bürger Trlepke, unter 
— 4 Brelteſtraße wohnhaft, gefälligst Auskunft ger 
den wird. 8412 


—— d —— — 
rl 
Bekanntmachung. 
Unterzeichneter eonzeſſionirter Optikus giebt ei: 
nem geehrten Publiko Nachricht, daß bei ihm 
alle Arten optiſche mn zu haben find, vor⸗ 
säglich ganz feine Brillen, welche aus Flint und 
„ Cryſtall⸗Glas geichliffen find, auch ſolche Brillen, 
die des Abends für junge Menſchen zur Staͤrkung 
der Augen dienen, welche bei Anſehung der Augen 
ſogleich von ihm beſtimmt werden, wo ſich ein 
jeder Käufer darüber freuen wird. Ferner Mi: 
eroscope, große und kleine achromatiſche Fern⸗ 
roͤhre von verſchiedener Art, optiſche Spiegel, Korg, 
netten, Leſealäſer u. 1. m.; auch repakirt er 
alle dergleichen ſchadhaft gewordene Inſfrumente, 
Durch reelle Bedienung und billige Preiſe wird er 
ſich aufs Beſte zu empfehlen ſuchen. Sein Logis 
iſt bey dem Gaſtwirth Herrn Leiſtekom im gold, 
nen Stern auf der Laſtadie. Sein Aufenthalt iſt 4 
nur 8 Tage. f a nn. 


Kali m 
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(Biebei eine Beilage.) 
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Beilage zu No. 14. 5 5 


det Königl. Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


(Vom 16. Februar 1821.) 


ü ETW 
Dis unterzeichneten haben ſich zu einer Geſellſchaft vereinigt, welche die Firma fahrt: 
Comité von Haupt⸗Intereſſenten der Praͤmien⸗Vertheilung 
auf Staatsſchuldſcheine, in Berlin. 
a Der Zweck dieſer Geſellſchaft iſt: 
A. Denjenigen, die Praͤmienſcheine mit Staatsſchuldſcheinen beſitzen, die 
Ruͤckzahlung ihres Capitals von 100 Athlr., baar und in jedem Falle 
zu ſichern. a a 
Zu dieſem Behufe wird die Geſellſchaft Scheine folgenden Inhalts ausliefern: 
7 Verſicherungsſchein uͤber den Prämienfchein No. 
und den dazu gehörigen Staatsſchuldſchein Litt. No. 

Die unterzeichnete, unter der untengeſetzten Firma beſtehende Geſellſchaft verpflichtet 
ſich, dem Vorzeiger dieſes Scheines, auf Verlangen, gegen Auslieferung und gegen die 
eigenthuͤmliche Uebertragung des Praͤmienſcheins No. nebſt dem dazu gehörigen 

Staats ſchuldſchein Lite. No. über 100 Rthlr. und deffen laufenden Cou⸗ 
pons vom ıfen Juli 1821 ab, an die unterzeichnete Geſellſchaft, in dem Falle und unter 
der Bedingung, daß dieſer obengedachte Praͤmienſchein in der nach Maaß gabe der Allerhoͤch⸗ 
fien Cabinetsordre vom ten Auguſt 1820 und der darauf ſich gruͤndenden Bekanntmachung 
vom 24ften Auguſt 1820, erfolgenden erſten Ziehung, mit Zwanzig Thalern gezogen wird, 
die Summe von Einhundert Thaler Courant, alſo 20 Rthlr. für die Prämie uno 80 Rthlr. 
Für den obengedachten Staatsſchuldſchein nebſt Coupons, zwei Monat nach beendigter erſten 
Ziehung baar in klingendem ausgeprägten Metallgelde nach dem Muͤnzfuß von 1764, zu zahlen. 

Die Verbindlichkeit der Geſellſchaft aus dem gegenwaͤrtigen Schein bleibt aber nur 
Vier Monat nach Beendigung der obengedachten erſten Ziehung in Kraft. Mit Ablauf die⸗ 
fer Friſt, iſt die Geſellſchaft gar nicht weitee verhaftet, und der Inhaber mit allen Anſprüͤchen 
aus dem gegenwärtigen Schein unbedingt präeludirt. 

Die Geſellſchaft kann und will ubrigens unter keinen Umſtaͤnden mit der Prüfung 
und Unterſuchung der Nechtmäßigkeit des Beſitzes und der Legitimation des Vorzeigers des 
gegenwaͤrtigen Scheines ſich befaffen. 0 

Die Ertradition des Prämienſcheines nebſt dem dazu gehörigen Staatsſchuldſchein 
und Coupons, fo wie die Zahlung der 100 Rthlr. erfolgt alſo rechtsguͤltig, zwiſchen dem 
Vorzeiger dieſes Scheines und der Geſellſchaft. 8 

8 Für dieſe Verſicherung if der bedungene Preis bezahlt, worüber quittirt wird. 

Berlin, den i 

Comité von Haupt-⸗Intereſſenten der Praͤmien⸗Vertheilung auf Staats⸗ 

0 ſtchuldſcheine, in Berlin. | 
Deer Preis eines ſolchen Scheines iſt gegenwärtig auf Zwei Thaler baar feſtgeſetzt, welche 
auch durch Ueberreichung des zuerſt fähigen. Coupons des Staatsſchuldſcheins von Rthlr. 100 ber. 
richtigt werden koͤnnen, indem der Verſicherte dieſen Coupon nicht mit abzuliefern hat, wenn er von 

Comité gegen den Verſicherungs ſchein Rihlr. 100 baar erheben will. 1 Dem 


B. Dem Publiko die Mittel an die Hand zu geben, ſich mit geringer Ein⸗ 
lage, Hoffnung zu den großen Prämien zu verfchaffen, 


Zu dieſem Behnfe haben die Unterzeichneten der Geſellſchaft eine Summe von Praͤmien⸗ 
cheinen mit Staatsſchuldſcheinen zur Disposition geſtellt, über welche die Geſellſchaft Promessen 
folgenden Inhalts ausgiebt: 


Die unterzeichnete unter der untengeſetzten Firma beſtehende Geſellſchaft verpflichtet 
, sich, dem Vorzeiger dieſes auf Verlangen, den Praͤmienſchein No. und den 
dazu gehoͤrigen Staatsſchuldſchein uͤber 100 Rthlr. Courant nebſt laufenden Coupons vom 
ıften Juli 1821 ab, gegen Bezahlung von 100 Rthlr. Courant klingenden Metall geldes nach 
dem Muͤnzfuß von 1764 in dem Fall und unter der Bedingung, daß der vorſtehend bezeich⸗ 
nete Praͤmienſchein in der erſten, nach Inhalt der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 7 ten 
Auguſt 1820 und der darauf ſich gruͤndenden Bekannntmachung vom 24ften Auguſt 1820 
zu veranlaffenden Ziehung wirklich gezogen wird, eigenthuͤmlich, ohne Ruͤckſicht, welche Praͤ⸗ 

mie darauf gefallen iſt und ohne Gewährleiſtung zu uͤberlaſſen. 


Der Inhaber dieſes Scheines kann das ihm zuſtehende Recht nicht friiher, als vier⸗ 
zehn Tage nach Beendigung der vorſtehend gedachten Ziehung ausuͤben, und daſſelbe dauert 
überhaupt. nur Drei Monate von dem Anfange jener Ziehung abgerechnet. Mit Ablauf 
dieſer Friſt erloͤſcht dieſes Recht ohne Weiteres von ſelbſt unwiderruflich und die Gefellichaft 
iſt von aller Verbindlichkeit aus dieſem Schein befreit, wenn der Juhaber von ſeinem Rechte, 
innerhalb der feſtgeſetzten Sri nicht Gebrauch macht. Er 


Uebrigens kann und will die Geſellſchaft unter keinen Umſtaͤnden mit der Pruͤfung 
und Unterſuchung der Rechtmaͤßigkeit des Beſitzes und der Legitimation des Vorzeigers der 
‚gegenwärtigen Promesse ſich befaſſen. Die Exttadition des Praͤmienſcheins nebſt dem da⸗ 
zu gehörigen Staate ſchuldſchein und Coupons, ſo wie die Zahlung der 100 Athlr. erſolgt 
alſo rechtsguͤltig zwiſchen dem Vorzelger dieſes Scheines und der Geſellſchaft. 

Für dieſe Ver ſicherung iſt der bedungene Preis bezahlt, woruͤber auittirt wird, 

Berlin, den 


er Comité von Haupt⸗Intereſſenten der Praͤmien⸗ Vertheilung auf Staats- 
/ ſchuldſcheine, in Berlin. 


Der Preis dieſer Promessen if vorläuſig auf Fünf Thaler per Stuͤck feſtgeſetzt. 


Diejenigen, die von den Verſicherungsſcheinen oder von den Promessen eine größere Par⸗ 
tie zuſammen nehmen, ſollen eine verhaͤltnißmaͤßige Provifion genießen, und haben ſich des halb an 
die Geſellſchaft ſelbſt zu wenden. 


Die Gefellfchaft giebt vor der Hand die Verſicherungsſcheine und Promessen nur für die 
erſte Ziehung aus. Nach beendigter erſten Ziehung behaͤlt ſich dieſelbe vor, su Publikum von ih⸗ 
ren, für die Folge zu nehmenden Beſchluͤſſen, in Kenntuiß zu ſetzen. 7 


Berlin, den aaſten Januar 1821. 


Gebruͤder Benecke. Anton Bendemann. J. Crelinger. 3. Friebe. 
J. el A. e Gehrüber Schickler. Carl w. J. Schultze. 


1 
Obige promessen à 5 Kthlr., fo wie Prämien:Loofe mit Staaterehufifbeinen a 100 Rthlr. 
kind bei mir iu Num. ‚Sinn den aten Februar 1831. J, C. Rolin, 
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Literariſche Anzeigen. 


An alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes wurde 
ſo eben verſandt: x 


Gemeinnuͤtzlicher Rathgeber 


für 
den Bürger und Landmann. 
Oder 
Sammlung 
auf Erfahrung gegründeter Vorſchriften 
zur 


Darſtellung mehrerer der wichtigſten Bedürfniffe der 
Haus haltung, ſo we 1 ch und laͤndlichen 
ewerbe. 


Herausgegeben 


von | ; 
Dr. Sigismund Friedrich Hermſtaͤdt, 
Koͤnigl 8 GebeimenRathe und Ritter des rothen 


Adler⸗Ordens dritter Klaſſe und des Belgiſchen 
ER Löwen. Ordeus ꝛc. gisch 


FC 
gr. 8. Mit einer Kupfertafel. Sauber geheftet Ars Gr. 
(Alle fünf Bande compl. 3 Thlr. 18 Gr.) 
Berlin, Druck und Verlag 
von C. Fr. Amelang. 


Da dieſes gemeinnuͤtzliche Werk durch ſeine bereits früͤ⸗ 
— erſchienenen Vier Bände hinlänglich bekannt und 
ewaͤhrt gefunden worden, ſo enthalten wir uns aller 
weitern Anpreifung und laſſen bier bloß den kurz gefaß⸗ 
ten Inhalt des fünften Bandes folgen: 
Auweiſung zur Kenmtniß und zum Gebrauche des 
Speckſteins, um geſchnittene Steine daraus zu verferti⸗ 
gen. Anw. wie gläferne Geräthe dergeſtalt zubereitet 
werden konnen, daß ſie jede Abwechslung der Kälte und 
Hitze aushalten, ohne zu zerſpringen. Guͤnſtige Wir⸗ 
kung des Küchenſalſes beim Bau des Weizens. Un⸗ 
terricht für Töpfereien, Fayauce⸗ und Steingut Fabri 
kanten, wie Geraͤthe ſolcher Art in England gold⸗ und 
filberfarbig breucirt werden. Nachricht uͤber einen 
waſſerfeſten Mörtel; für Waſſerbaumeiſter. Verferti⸗ 
gung eines dem ächten Golde ähnlichen Metalles. Nach⸗ 
richt für Lederfabrikauten, die Benutzung der Lerchen; 
aumrinde betreffend. Thomas Sivkig hte Anw. 
einfache Glasmiktoſkope nach einer neuen Methode anju⸗ 
fertigen. Anw. verfteinert Holz künſtlich nachzumachen. 
Auw. Kupfer oder Meſſing mit Gold und Silber zu 
Mattiren. Anw. mit Kartoffeln zu waſchen und iu blei⸗ 
en. Anw. zum Drucken jeidner Zeuge mit Tafelfar⸗ 
ben. Cue res flache Seile als Stellvertreter der Taue. 
Anw. zum Gebrauch der Rinde von den Roßkaſtanien⸗ 
Bäumen, als Material zum Färben. Anw. zur Berei⸗ 
tung einer blauen Malerfarbe, zur Erſetzung des Ultra⸗ 


ſchuͤtzen. 


treffend. 


— 7 
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marine, Notiz für Kunſtbleicher: Die Auswahl des 


Braunſſeins zur Chlorine oder oxydirten Salzſaͤure bes 
treffend. Anw. zur Bereitung eines dauerhaften Anftıla 


ches für hölzerne Wände, um fie vor Zerſtörung zu 
Notiz für Landwirthe: Die Benugung der 
Knochen als Dünger betreffend. Notiz für Stellmacher 
und Wagenfabritanten + Colenius verbeſſerte Wagen 
betreffend. Anw. zur Fabrikation des Bleizuckers mit⸗ 
telſt Holsfäure, Neue Methode, thieriſche und vegeta⸗ 
biliſche Subſtanzen vor der Faͤulniß zu ſchützen. Notiz 
für Branntweinbrennereien, Ligueurfabriken, Parfumeurs 
und Landwirthe: Die Vergleichung der Richterſchen 
und der Tralles'ſchen Alkoholfmeterſkale betreffend. 
Neue Erfahrungen über die Verfertigung der künſtlichen 
Edelſteine. Anw. zur Verfertigung einer Purpurfarbe 
für die feine Oelmalerei. Notiz für Lohgerber: Zwei 
neue Gerbematerialien betreffend. Nachricht von Herrn 
Kurkers Verfahren, baumwollenen Sammet farbig zu 
drucken. Notiz für bürgerliche Haushaltungen und 
Fabrikanſtalten, das Verhaͤltniß der verſchiedenen Brenn⸗ 
materialien gegen einander betreffend. Anw. zur fabrik⸗ 
mäßigen Anfertigung gefaͤrbter Papiere in allen Farben. 
Anw. zu einer einfachen Methode, vetſchiedene Metalle 
zu vergolden und zu verſilbern Anw. zur Zubereitung 
des Malergoldes und des Malerſilber . Anw. wie Ku⸗ 
pfer und Meſſing mit Gold und Silber platirt werden 
kann. Nottz für Kunſt und Küchengärtner, den Anbau 
der Fenchelwarzel, als einem vortrefflichen Gemüſe, bes 
Bemerkungen über die Wahl der Bekleidung 
für den men ſchlichen Körper und iheen Einfluß auf die 
Geſundheit. Anw. zur Zubereitung der Schucken, um 
pen Nahrungsmittel zu gebrauchen, Anw. einer 
chönen grünen Metallfarbe aus dem Chrom. Auw. 
zur Bereitung einer ſchoͤnen blauen, das Ultramarin er⸗ 
fegenden, Malerfarde. Anw. zur Abhaltung der Raupen 
von den Obſibaͤumen, fo wie der Motten von Pelimerk, 
Wolle, Pferdehgaren und wollenen Kleidungsſtücken, 
und anderer Inſekten von getrockneten Pflanzen ꝛe. Anw. 
zur Umwandlung verſchiedener Pflanzenſtoffe in Gummi 
und Zucker, vermittelſt der Schwefelſäure. Vorſchlag, 
das abgemähete Getreide vor Naͤſſe zu 5 8 Em⸗ 
pfehlung des Kalks, al ein Mittel zur Vertilgung der 
Erdfloͤhe, und der die Kohl: und Rübenpflansen zerſto⸗ 
renden Inſekten. Auw. zur Verfertigung einiger ſehr 
dauerhafter Kitte. Heilſame Wirkung des Fiſchthrans 
für die Obſtbaͤume. Auw. wie alle Arten Unkraut nus 
andere vegetabiliſche Abfälle in guten Dünger umge 
wandelt werden können. Nachricht fuͤr Gartenbeſitzer, 
die den Obſtbaͤumen fchädlichen Raupen betreffend. Die 
beſte Methode das Klechen zu trocknen. Erſparung der 
Seife beim Waſchen der ſeinenen und Faumwollenen 
Zeuge. Anm. zur fabrikmaͤßigen Bereitung des Berli⸗ 
nerblaues. Auw, zur Benutzung des Seite 131 gedach⸗ 
ten Hirſchhornſalzes und Hitſchhorngeiſtes auf Salmiak. 
Anw. zu einem verbeſſerten Verfahlen, Lein und Hanf zu 
roten. Bemerkungen über die blaue Milch. Tritton's 
Branntwein⸗Deſtillitapparat im luftleeten Raume. Anw. 
wie Schmetterlinge nach dem Leben abgedruckt werden koͤn, 
nen. Auw. wie Stahl, Eifen, Silber und Kupfer mit 
Platin überzogen werden können. Anw. zur Verferti⸗ 
gung des enkäuſtiſchen Wachſes. Auw. zur Bereitung 
eines ſehr guten Meths oder Honigweins. Auw zu der 
in England üblichen Fabrikation der hörnernen Knöpfe. 
Notiz für Landleute und Gärtner, den Mehlthau betrefs 
fend. Anw, zur Bereitung einer ſehr feinen rothen Far⸗ 
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be für die Miniaturmalerei. Elektriſche Batterie aus 
Platten gebildet, Nachricht für Metallarbeiter, den 
Gebrauch des Cöleſtins, als Stellvertreter des Boraxes, 
zum Löthen der Metalle betreffend. Unterricht, wie ver⸗ 
dorbene Gemaͤlde wieder hergeſtellt, und von Flecken 
befreit werden koͤnnen. Anw. wie dick oder fett gewor⸗ 
dener Wein wieder hergeſtellt werden kann. Anw. zur 
Seen einiger ſchoͤnen grünen Malerfarben aus dem 

ruͤnſpan. Nachweiſung wie viel Garn zu einer be⸗ 
fiimmten Quantität Leinwand erfordert wird. Schaͤd⸗ 
lichkeit des Barben Rogens, wenn er genoffen wird, Ge⸗ 


brauch des Glauberſalzes ſtatt der Pottaſche in den Glas 


fabriken. Entdecktes Surrogat für Steine zur Litho⸗ 
graphie. Anw. zur Kunſt, Leder waſſerdicht zu machen. 
Anw. wie aus Holzkohlen gute Bleiſtifte gemacht wer⸗ 
den konnen. Nachricht von einer im Kleinen ausgeſuͤhr⸗ 
ten Gasbeleuchtungs⸗Anſtalt. Anw. zu einem Mittel, 
Birm, Aepfel und Pfirſichbaͤume tragbar zu machen. 
Anw. wie künſtliche Steine zu mannichfachem Gebrauch 
angefertigt werden koͤnnen. Anw. zu James Thomſons 
verbefferter Methode, Kattun zu drucken. Anw. zur 
Bereitung eines Firniſſes zum Anſtreichen der Leinwand 
und zur Verfertigung des Wachstuches. Nachricht fur 
Buchbinder, über eine neue Art Bücher einzubinden. 
Anw. zur Darſtellung dreier Malerfarben: eines Saft⸗ 
grün, eines Saftblaues und eines Saftroths. 


In Stettin in der Nicola iſchen Buchhandlung in 
haben. ö % 


Französische Bücher 
in herabgesetzten Preisen 
aus dem Verlage von 
Gerhard Fleischer 
in Leipzig, 
welche bis Ende des Jahres 2821 iu allen Buch- 


handlungen wie auch in der Nicoläischen in 
t Stettin zu bekommen sind: 
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Stas1- Holstein, Mdme de, Delphine, 6 To- 
mes. 8. Paris 187). Ladenpreis Athlr. Herab- 
gesetzt, Preis 2 thlr, 36 gr. 


5 . E 5 2 
— — Corinne ou V’ltalie, 5e édition, revue et cör- 


rigée, 3 Tomes, Paris 1817. Ladenpr, 2thlr. 16 fr, 


Heräbg. Pr. 2 thlr. 

— Lettres et Pensées du Mar&chal Prince de 
Ligue. ze edit, 8. Paris 181). Ladenpr. 1 thlr. 8 gr. 

8 Herabg, Pr. 20 Er. 
Chateaubriant, F. A, de les Märtyrs on le 
Triomphe de la Religion chrétienne. 3 Vols. 8. 
3809, Ladenpr. zuhlr, Herabg. Pr, 2 thlr, 


Delille, I., Imagination, posme en huit 
chants, accompagné des notes historiques et lit- 
teraires, 2 Vols. 12. 1806. Ladenpr. ı thlr, 16 gr. 

Herabg. Pr, 1 thlr, 

— — Paradis perdu. 3 Vols. 8. 1805, Ladenpreis 
1 thlr. 12 gr. Herabg. Pr. 20 gr. 

Geulis, Madame de Maintenon, pour servir de 
suite à P'IIistoire de la Duchesse de la Valiere, 


2 Vols. 8. 1806, Ladenpr. 1 thlr. 4 fr. Herabg, 


reis 16 gr. 


— —Belisaire, 8, 1808. Ladenpr. 1 thlr. Herabg. 
f Pr. 16 gr. 

— le Siege de la Rochelle on le Malheur et la 
Conscience. 2 Vols. 8. 1808, Ladenpr. 1thlr. 16 gr. 

Y Herabg. Pr. ı thlr, 

— Alphonse ou le Fils naturel, 8. 1800, Laden- 
reis 1 thlx. 12 gr. Herabg. Pr. 20 gr. 
Histoire de Bonaparte, 2 Vols. g. 1802, Ladenpr. 
1 thlr. Herabg. Pr. 16 gx. 
Mémoires sur la Revolution de la PO ogne, tröu- 
ves’ä Berlin. Av, 2 Plans, gr. 8. 1807. Laden- 
preis 1 Thlr. 12 gr, Herabg, Pr. 20 gr. 
Roman, le petit, d'une grande histoire ou 1 
ans d'une plume, 8. 1814. Ladenpr. 8 gr. Herabg. 
reis 4 gr. 

Rothelin, Eugene de, par l' Auteur d' Adele 5 Se- 
nange, 2 Vols. & 1808. Ladenpr, ı thir, Herabg. 
Preis 16 gr. 
Almanach d' Apollon ou le Parnasse frangais 12. 
geb. Ladenpr. 16 gr. Herabg, Pr. 8 gr. 
Marmantel, de, Pine du Duc d Orléans 8. 
1805, Ladenpr. 1 thlr. 8 gr. Herabg, Pr. 20 gr. 
Bulhiere, Cl., Histoire de l’Auarchie de Polog- 
ne, et du Demembrement de cette Repnblique. 
4 Vols. 8. 2807. Ladenpr, 6 chlr. Herabgesetzr, 

| Pr, 4 thlr, 
Rousseau, I. I., du Contrat social, ou princi- 
pes du Droit politique. 12. 1796. Ladenpr. 10 gr. 
> Herabg, Pr, 6 gr. 
— — Julie ou la nouvelle Heloise. 4 Vols? Nov. 
Edit, 8, 1801. Ladenpr. 2 thlr. 16 gr. Herabges. 
Preis ı thlr. 20 gr. 
— — Emile ou de Education. 4 Tomes, 12. 1799, 
Ladenpr, 2 thli Werabg. Pr. 1 thlr. 8 gr. 
— — les Coufessions, 4 Vols., 8. 1804. Ladenpr, 
3 thlr. j Heräbg. Pr. 2 ehr. 
Tableaux de la Revolution frangaise ou Collection 
de Gravures, représentant les Evönemens rinci- 
1285 ui ont eu lieu en France depuis la Trans- 
‘ormation des Etats-generaux en ssemblée-Na- 
tionale le 20, Juin, 1789. Liv. a Fol. Laden» 
preis 68 thlr, Herabg. Pr. 24 thılr, 
Vie de Cathérine II., Impératrice de Russie, II Vols, 
6. Paris 3797, Ladenpr, 2 ıhlr, 12 gr. Ierabges. 
92 ö Preis 20 gr. 


————— 


